
Wirksame Krisenhilfe aus derWerrestadt
Die Stadt und der Lions Club haben eine gemeinsame Ukraine-Aktion auf die Beine gestellt. Gesammelt werden Sachspenden und
Geld. Damit sollen die Bemühungen in der Partnerstadt Mielec unterstützt werden. Auch der Brillenmacher ist mit von der Partie.

¥ Löhne. In Kooperation mit
der Stadt Löhne hat der Lions
Club Löhne eine konzertierte
Ukraine-Hilfsaktion verabre-
det. Wie der Club mitteilt, lau-
fen die Vorbereitungen bereits
seit einigen Tagen. Ziel der Ak-
tion ist demnach unter ande-
rem auch eine gezielte Unter-
stützung der polnischen Part-
nerstadt Mielec, wo zuneh-
mend Flüchtlinge aus der
Ukraine ankommen, vor-
nehmlich Frauen und Kinder
(die NW berichtete).

Für die Geflüchteten wer-
den in Mielec Decken, Winter-
bekleidung, Konserven und
haltbare Lebensmittel benö-
tigt, außerdem Spielsachen für
die Kinder. Zudem besteht in
der Partnerstadt weiterhin
dringender Bedarf an Medika-
menten und Medizingeräten,

die von dort aus in die ukraini-
sche Grenzstadt Mukatchewo
weitergeleitet werden sollen.
Löhnes Bürgermeister Bernd
Poggemöller kümmert sich
gegenwärtig bereits um der-
artige Spenden, die per Ex-
pressversand nach Mielec
transportiert werden.

Der Lions Club Löhne hat in
Absprache mit der Stadt die
Aufgabe übernommen, Texti-
lien, Lebensmittel und Kinder-
spielsachen zu beschaffen. Da
bei der Sammlung, dem Wei-
tertransport und der Vertei-
lung von Sachspenden an die
Geflüchteten im ukrainisch-
polnischen Grenzgebiet nach
den aktuellen Erfahrungen vie-
ler Hilfsorganisationen große
logistische Probleme auftreten,
halten es die Löhner Lions und
die Stadt Löhne nach eigener

Aussage gegenwärtig für die
beste Lösung, wenn die für die
Geflüchteten benötigten Dinge
bedarfsgerecht direkt vor Ort
in Mielec erworben werden.

»Spendengelder
können flexibel
eingesetztwerden«

Um dies zu ermöglichen,
sollen der Stadtverwaltung von
Mielec zweckgebundene Geld-
spenden aus Löhne zur Verfü-
gung gestellt werden. Um die
dazu benötigte Kontoverbin-
dung nach Polen kümmert sich
die Stadt Löhne. „Die vom
Lions Club Löhne gesammel-
ten Spendengelder können
dann in Mielec flexibel und ef-
fektiv entsprechend der Be-
darfslage für die humanitäre

Hilfe vor Ort eingesetzt wer-
den“, heißt es in einer Mittei-
lung der Lions. Ein Teil der
Spendengelder könne mögli-
cherweise auch für die Beschaf-
fung von Medikamenten ver-
wendet werden.

Hans-Karl Otto, der Präsi-
dent des Lions Clubs Löhne,
hat seine Lionsfreunde bereits
zu einer Spende für die Aktion
Mielec/Ukraine aufgerufen. Er
zeigt sich zuversichtlich, dass
die Mitglieder des Clubs wie-
der mit gleicher Großzügigkeit
spenden werden wie bei der
Flutkatastrophe im vergange-
nen Jahr.

Der Präsident der Löhner
Lions bittet auch die Bürgerin-
nen Bürger, die Hilfsaktion zu
unterstützen: „Mit Ihrer Spen-
de können Sie den aus der
Ukraine geflüchteten Men-

schen zielgerichtet, schnell und
unbürokratisch helfen. Bitte
unterstützen Sie uns mit einer
großzügigen Geldspende auf
das Konto unseres Förderver-
eins“, richtet er das Wort an die
Löhner Bevölkerung.

Über ein erstes großzügiges
Hilfsangebot freut sich Hans-
Karl Otto bereits jetzt: Das Bril-
lenmacher-Team hat sich be-
reit erklärt, am Ende den für
die Ukraine-Hilfe erzielten
Spendenbetragbis zu einerHö-
he von 10.000 Euro zu verdop-
peln. Die für diese Aktion be-
stimmten Spenden sollten mit
dem Stichwort „Ukraine Bril-
lenmacher“aufdasFörderkon-
to des Lions Clubs Löhne ein-
gezahlt werden. Die Konto-
daten finden sich auf der Inter-
netseite des Clubs unter

www.lions-club-loehne.de

Ort Infizierte Genesen Verstorben

Bünde 1818 (1550) 7512 (7490) 38

Enger 587 (504) 2942 (2932) 23

Herford 2529 (2139) 13268 (13227) 65

Hiddenhausen 677 (570) 3283 (3274) 31

Kirchlengern 597 (516) 2641 (2633) 13

Löhne 1543 (1300) 7613 (7589) 68

Rödinghausen 335 (284) 1396 (1390) 14

Spenge 416 (361) 1812 (1805) 12

Vlotho 514 (434) 2630 (2627) 19

In Klammern Zahlen von Freitag. Quelle: Kreis Herford, 14.03.2022

Corona-Fälle im Kreis Herford
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7-Tage-Inzidenz pro 100.000 Einwohner

Pack dir den Raps in den Tank

Überrascht ist Willem kei-
neswegs. Eigentlich war es

doch vorherzusehen, wie sich
der Teutone angesichts der ste-
tig steigenden Spritpreise
echauffieren würde. Und na-
türlich ist es ihm auch egal, ob
da gerade ein Krieg in Ost-
europa für verantwortlich ist
oderwahlweisedieRaffgiervon
Ölkonzernen und Vater Staat.
Ihn interessiert nur das Er-
gebnis. Und das zeigt ihm nach
der Fahrt zur Tankstelle mo-
mentan eben eine unheilvolle
Ebbe im Portemonnaie an.

Allüberall hört Willem das
Klagen. Eine angemessene Re-
aktion aber sucht er oft verge-
bens: Noch immer sieht er
Nachbarn, die 300 Meter zum

Bäcker mit dem Auto zurück-
legen, weicht sündhaft aufheu-
lenden Motoren viel zu schnell
fahrender Vehikel auf der
Autobahn aus und jetzt hauen
sich die ach so Gebeutelten
auch noch Rapsöl in den eige-
nen Tank.

Wenn dann demnächst der
Motor die Biege macht und
eine teure Reparatur in der
Werkstatt ansteht, werden sie
bestimmt den passenden
Schuldigen finden.

Und die Spritpreise? Die
klettern derweil unaufhaltsam
weiter und lachen sich ob der
Idiotie vieler Autofahrer ins
Fäustchen. Auch nicht wirk-
lich überraschend, findet

Willem

Tach LöhneTach Löhneauch,

Standesamt ist heute nicht erreichbar
¥ Löhne. Das Standesamt ist am heutigen Dienstag, 15. März, auf-
grund einer Fortbildungsveranstaltung ganztätig nicht erreich-
bar. Fragen oder Anliegen können gerne per Mail an standes-
amt@loehne.de gerichtet werden. Diese werden dann ab Mitt-
woch wieder bearbeitet und beantwortet.

Geisterfahrer sorgt für Unfall
mit Löhner Beteiligung

¥ Löhne/Kirchlengern. Weil
ein Pkw einem Falschfahrer auf
der A30 ausgewichen ist, er-
eignete sich auf der Autobahn
in Höhe der Anschlussstelle
Kirchlengern ein Unfall. Die
Polizei sucht nun nach dem
Geisterfahrer, den sie nicht
schnappen konnte.

Gegen 1.45 Uhr erhielt die
Leitstelle der Polizei Minden
mehrere Notrufe, die einen
falsch fahrenden roten Pkw
zwischen den Anschlussstellen
Dehme und Bad Oeynhausen
meldeten. Der Pkw fuhr offen-
bar in Richtung Osnabrück.

Wie die Polizei informiert,
war währenddessen ein 19-jäh-
riger Mindener mit einem

Daimler Chrysler auf der lin-
ken Spur unterwegs. Als er den
entgegenkommenden Pkw be-
merkte, wechselte er auf den
rechten Fahrstreifen. Dort
stieß er seitlich versetzt mit
dem Audi eines 24-jährigen
Mannes aus Löhne zusam-
men.

An beiden Autos entstand
laut Polizei ein Sachschaden in
Höhe von 8.000 Euro. Das
flüchtige rote Fahrzeug könnte
die Ortskennung „NOH“ ha-
ben, so die Polizei. Zeugen mit
Hinweisen zum beschriebenen
Pkw sollen sich bei dem zu-
ständigen Verkehrskommissa-
riat 1 unter Tel. (05 21) 54 50
melden.

Inzidenz sinkt leicht
¥ Kreis Herford. Im Kreis Herford sind bis Sonntag 1.488 Fälle
hinzugekommen. Aktuell sind 9.016 Personen infiziert. Insge-
samtsindkreisweitbislang52.399infiziertePersonenbekannt.Da-
von gelten 43.097 Personen als genesen. Der gemeldete Inzi-
denzwert liegt bei 1.409,7. Insgesamt gibt es im Kreis Herford
286 Todesfälle, die im Zusammenhang mit Covid stehen.

Das Giraffenland ist gerettet
Ein neuer Betreiber wird ab 1. April die beliebte Begegnungsstätte für Familien übernehmen.

Der christliche Verein hat schon viele Pläne und will investieren.

Dirk Windmöller

¥ Löhne. Die Existenz des Gi-
raffenlands ist gesichert. Schon
lange hat das Vorstandsteam
um Constanze Nolting nach
einem neuen Betreiber ge-
sucht. Jetzt steigt der Verein
„Deutschland braucht Jesus“
ein. Zwei Mitglieder sind be-
reits im Vorstand des Betrei-
bervereins des Giraffenlands.
„Deutschland braucht Jesus“
hat große Pläne mit der Be-
gegnungsstätte. „Das Giraffen-
land wird offen für alle blei-
ben“, betont Matthias Huse-
mann vom Verein „Deutsch-
land braucht Jesus“, der jetzt
auch Vorsitzender des Giraf-
fenland-Trägervereins ist.

„Anfang des Jahres haben
wir gedacht, dass es toll wä-
re, wenn wir eigene Räume hät-
ten“, sagt Husemann. Er ist
stellvertretender Vorsitzender
von „Deutschland braucht Je-
sus“. Der Verein hat seinen Sitz
in Hüllhorst. In dem Verein
seien Menschen mit ganz
unterschiedlichen Lebensläu-
fen und Hintergründen zu-
sammengeführt worden. „Wir
haben persönlich erlebt, wie Je-
sus Christus Vergebung, Be-
freiung, Frieden, Freude, Hei-
lungundewigesLebenschenkt.
Im Glauben an Jesus Chris-
tus und das vollbrachte Werk
am Kreuz auf Golgatha sind
wir jetzt in seiner Liebe mit-
einander verbunden“, so steht
es auf der Internetseite von
„Deutschland braucht Jesus“.

Die Gruppe befolge gemein-
sam den Missionsbefehl, „in-
dem wir die lebensverändern-
de und rettende Botschaft von
Jesus Christus auf der Straße,
im Internet oder im Rahmen
vonVeranstaltungendenMen-
schen bekannt machen und
Menschen, die zu Jesus um-
kehren, auf seinen Namen tau-
fen“. Dabei setze man nicht auf
schöne Worte, menschliche
Weisheit oder hohe Überre-
dungskunst. „Wir vertrauen al-
lein der Führung des Heili-
gen Geistes, der alles Verbor-
gene aufdeckt und Menschen
mit seiner Kraft berührt und
heilt.“

Husemann betont, dass man
im Giraffenland auch in Zu-
kunft eine schöne Zeit ver-
bringen könne, ohne über
Glaubensfragen zu reden.

„Deutschland braucht Je-
sus“ hat weder eine Kirche
noch ein Gemeindehaus. „Aus
unserer Sicht ist es nicht sinn-
voll, ein Gebäude zu haben, das
an vielen Tagen in der Wo-
che leer steht, wie es bei Kir-
chen und Gemeindehäusern
oft der Fall ist“, sagt Matthi-
asHusemann.Als siedurchden

Artikel in der NW im Januar er-
fuhren, dass das Giraffenland
einen neuen Betreiber sucht,
waren sie schnell interessiert.
„Ein Ort, wo das Leben pul-
siert,denwolltenwir“, sagtHu-
semann. Das Giraffenland sei
mit seinem Angebot einzig-
artig in der Region. „Mit mei-
nen Kindern war ich hier schon
spielen“, sagt Husemann. Die-
ses Angebot will auch die neue
Vereinsführung aufrechterhal-
ten und ausbauen. Es werde
auch im neuen Giraffenland
darum gehen, dass Familien
mit Kindern dort eine unbe-
schwerte Zeit verbringen kön-
nen, ohne dafür viel Geld aus-
zugeben.

Im Verein habe man na-
türlich intensiv diskutiert, ob
dieses Projekt zu stemmen sei.
Der Einstieg in den Vorstand
soll nur der erste Schritt sein.
Mittelfristig will der Verein das
gesamte Gebäude kaufen. Zur-
zeit gehört es einer Gruppe von
Unterstützern des Giraffen-
lands. „Es gibt Überlegungen,
wie man das Ganze so gestal-
ten kann, dass die finanzielle
Belastung von mehreren
Schultern getragen wird“, sagt
Husemann. Schließlich sei der
Beschluss im Vorstand von
„Deutschland braucht Jesus“
einstimmig gefallen, ins Gi-
raffenland einzusteigen. Zu-

nächst übernehmen Matthias
Husemann und Daniel Gehr-
dener von „Deutschland
braucht Jesus“ den 1. und 2.
Vorsitz imTrägervereindesGi-
raffenlands.

„Deutschland braucht Je-
sus“ wird im Obergeschoss des
Gebäudes einen Raum vom Gi-
raffenland mieten. Dort hat-
ten bisher die Tagesmütter
ihren Sitz, die schon vor Mo-
naten angekündigt hatten,
nach Obernbeck zu ziehen.
„Den werden wir renovieren
und für unsere Treffen und
Gottesdienste nutzen“, sagt

Husemann. Abgesehen von
diesem Raum bleibt der größ-
te Teil des Gebäudes weiter-
hin so nutzbar wie das vor-
her auch der Fall war.

„Wir werden in das Ge-
bäude investieren und es na-
türlich auch an vielen Stellen
renovieren“, sagt Husemann.
Am 1. April soll es losgehen.
Das Café wird geöffnet blei-
ben und soll auch bei den neu-
en Betreibern ein beliebter An-
laufpunkt für Kindergeburts-
tage sein. Ein Ausbau des An-
gebots sei denkbar. „Wir könn-
ten zum Beispiel kulinarische

Themenabende anbieten“, sagt
Husemann. Die beliebten Os-
ter- und Weihnachtserlebnis-
wege im Gebäude könnte es
auch wieder geben. Der
Außenbereich soll noch um
Spielgeräte erweitert werden.
„Wir haben auch schon dar-
über nachgedacht, wie bei
einem kleinen Verkehrs-
übungsplatz Fahrbahnen zu
bauen, auf denen die Kinder
dann mit ihren kleinen Fahr-
zeugen besser rollen können
als auf der Wiese.“

Constanze Nolting ist der
Motor des Giraffenlands. Sie
hat, unterstützt von vielen Hel-
fern, das Begegnungszentrum
gegründet und mit großer Be-
harrlichkeit immer weiterent-
wickelt. Schon lange hat sie
nach einer Nachfolge gesucht
und bis vor ein paar Wochen
niemanden gefunden. „Ich ha-
be einen sehr guten Eindruck
von unseren Nachfolgern“,
sagt sie. Es sei schön, dass al-
les so bleibe wie es ist. Der Zeit-
punkt sei günstig, mit dem
Wegfall zahlreicher Corona-
auflagen neu anzufangen. „Es
ist erstaunlich, dass sich tat-
sächlich noch Menschen ge-
funden haben, die das Pro-
jekt ehrenamtlich weiterfüh-
ren“, sagt sie. Daran habe sie
zum Schluss nicht mehr ge-
glaubt.

Matthias und Constanze Nolting freuen sich, dass das Giraffenland
bleibt.

Matthias Husemann im schönen Außenbereich des Giraffenlands. Fotos: Dirk Windmöller
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